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Silence  

 

 
Japan, 1638. Die Jesuitenpriester Rodrigues und Garpe 
reisen aus Portugal an, um einen Mann zu suchen: den 
„abtrünnigen“ Pater Ferreira. Er soll seinem Glauben 
abgeschworen haben, soll sich dem Druck der japani-
schen Inquisitoren gebeugt haben, die das Christentum 
aus dem Land verbannen wollen. Doch Rodrigues und 
Garpe glauben fest an Ferreira und trauen den Gerüch-
ten nicht. Tatsächlich finden sie in Japan gläubige Chris-
ten, die sich im Untergrund versteckt halten, um nicht 
eingesperrt, gefoltert und getötet zu werden. Dennoch 
sind sie nicht bereit, ihren Glauben zu verraten. Doch 
genau das ist das Ziel der Inquisitoren – die bald auch 
Rodrigues und Garpe dazu zwingen wollen, ihrem Gott 
abzuschwören.  

Seit den späten 1980er Jahren hat Martin Scorsese an 
einem Drehbuch für SILENCE gearbeitet. Und man 
spürt in jeder der atmosphärisch dichten Szenen des 
Films, wie sehr sich Scorsese mit dem Thema des Films 
nicht nur beschäftigt, sondern in seiner Komplexität und 
Ambivalenz auch identifiziert. In 161 Minuten wird der 
Zuschauer Zeuge eines quälenden Gewissenskampfes, 
den die Priester ausfechten müssen. Hin- und hergeris-
sen zwischen ihrer „von Gott gesendeten“ Aufgabe und 
der puren existenziellen Angst – um das Leben der 
Gläubigen und die eigene Sicherheit. Die mit Präzision 
komponierten Bilder sind erfüllt vom Nebel, der sich 
nicht lichten will und lassen so eine akute Bedrohung 
erahnen, die den Zuschauer packt. Zwar erzählt Scor-
sese mit SILENCE die wahre Geschichte der verfolgten 
Jesuiten in Japan. Doch er erzählt darüber hinaus über 
den Anspruch jeder Religion, die einzig Richtige sein zu 
wollen. Über die Entscheidung, den Glauben über den 
Menschen zu stellen. Und den Kampf jedes einzelnen 
Menschen mit sich selbst.  

Mit SILENCE ist Martin Scorsese ein Film gelungen, 
dessen filmischem Sog man sich nicht entziehen kann. 
Anspruchsvolles und komplexes Kino, das zu Diskussi-
onen anregt. 
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